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keit de8 zu erzielenden Resultates, noch sonst in irgend einer Beziehung von 
nennensw erter Bedeutung ist.

Franz Ritter v. H a u e r .  G e b i r g s a r t e n  und  P e t r e f a c t e n  a u s  S t e y e r -  
do r f .  Herrn Benedikt R o h a ,  gegenwärtig Oberverwalter der k. k. priv. Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft in Steyerdorf, verdankt die k. k. geologische Reichs­
anstalt eine ausgewählte Suite von Gebirgsarten und Petrefacten aus der Um­
gebung von Steyerdorf im Banate, welche derselbe gelegentlich eines früheren 
mehrjährigen Aufenthaltes daselbst gesammelt hatte.

Unter den Gebirgsarten sind insbesondere vertreten: die kohlenführende 
Liasformation aus Steyerdorf mit Kohlenmustern von den verschiedenen Flötzen, 
darunter auch faserige Holzkohle aus dem Hangendflötze in der Franciscus- 
Grubc, und mit zahlreichen Mustern der dieser Formation angehörigen Eisensteine 
(Blackband) im natürlichen und gerösteten Zustande.

Unter den Petrefacten sind besonders hervorzuheben zahlreiche Pflanzen­
abdrücke, darunter nach Herrn S t u r ' s  Bestimmung Annularia longifolia Brgn. 
A. minuta Brgn. und Cyclopteris orbicularis Brgn. aus der älteren Steinkoh­
lenformation von Szekul, dann Alethopteris Whitbyensis Göpp. , Cyatheites 
decurrens Andr., Andriania Baruthina Fr. Braun und Pachypteris Thinnfeldi 
Andr. aus der Liasformation von Steyerdorf. Noch wichtiger aber erscheinen 
die freilich nur fragmentären und zu einer genauen Bestimmung kaum geeigne­
ten Reste von Süsswasser-Schnecken ebenfalls aus der Liasformation von Steyer­
dorf. Die eine derselben, eine Planorbis, schon erwähnt von K u d e r n a t s c h  
in seinen trefflichen Abhandlungen über das Banat (Jahrbuch der k. k. geolo­
gischen Reichsanstalt VI, Seite 238) ,  steckt mitten in der Kohle des Hauptflötzes 
und wurde darin im Stephan-Lauf des Kübeck-Schachtes gefunden. Eine zweite, 
wahrscheinlich ebenfalls Planorbis, stammt aus einer tauben Zwischenlage des 
Flötzes im Breunner-Schacht. Eine d r i t te , wahrscheinlich Paludina, steckt im 
Blackband und aus dem Francisci-Förderstollen. Noch liegen der Sendung ein­
zelne Fossilien, Ammoniten, Belemniten, Caprotina, Korallen u. s. w. aus den 
Jura- und Kreideschichten der Umgebung von Steyerdorf bei. Für das sehr 
werthvolle Geschenk sind wir Herrn R o h a  zum verbindlichsten Danke ver­
pflichtet.

F r .  v. H a u e r .  M a r m o r m u s t e r ,  g e s e h e n  k t  v o n  H e r r n  J. R o b e r t .  —  
Nicht minderen Dank schuldet die k. k. geologische Reichsanstalt Herrn Justin 
R o b e r t ,  Fabriksbesitzer zu Oberalm bei Adneth für die abermalige Uebermitte- 
lung einer Suite von 31 geschliffenen Marmorarten und anderen Gesteinen, wel­
che in der von demselben eingerichteten Marmorschleiferei Verwendung finden. 
Es befinden sich darunter vier lichte Varietäten aus dem Untersberger Kreide- 
marmor , eben solche aus Reichenhall, neun meist rothe und bunte Varietäten 
aus dem Lias von Adneth, sieben ebenfalls meist rothe und bunte aus dem Hall­
stätter Kalk des Dürrenberges bei Hallein, drei schwarze und weissgeaderte aus 
dem Guttensteiner Kalk von Werfen, zwei weisse aus dem krystallinischen Kalk 
von Kleinarl und Hofgastem, zwei Serpentine von Hofgastein und Lund, ein 
Breunnerit von Mühlbach und zwei Marmore von Findlingsblöcken von Vigaun 
und Kremsmünster.

E. S u e s s .  B e r i c h t  üb  e r  M a s to d o  n - R e s  te  v o n  F r a n z e n s b a d .  
G e s c h e n k  v o n  H e r r n  A d o lp h  T a c h e t z i  in  E g e r .  Eine Anzahl fossiler 
Knochenreste wird vorgelegt. Da Herr Professor E. S u e s s  in der Sitzung 
gegenwärtig ist, so ladet ihn der Vorsitzende ein, gewogenst persönlich die Be­
merkungen über dieselben zu günstigerem Eindrücke vortragen zu wollen, für
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